
Granados 
D. ForteB. 
Torroba 
M. Pa1au 
S. da 1a Maza 
F. Tarrega 
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Danza Anda1usa 
Andalusa 
Fandangui110 
Allegretto (wie eine ~oocata) ' 
Alegrias (Zigeunertanz) 
Gran Yota 

20.3.1955: Prof. Gertha Hammerschmied, Wien, spielte im Brahms­
Saal in wien im Rahmen eines Konzertes alte und neue 
Ka.mmermusik. 

27.3.1955: Bei einer Aufführung der Johannes-Fassion von J.S. 
Bach in Ansbach spielte Studienrat Hans Seifert 
die Lautenbegleitung des !:3assarlosa "13e~ra.chte meine 
Seele" • 

-0-0-0-0-0-0-

ACH TUN G: C L U B A BEN D E ! 
Unsere Clubabende finden jeden zweiten Dienstag eines Monats, 
also am 12. Juli, 9. August, 13. September, 11. Oktober, 8. No­
vember und 13. Dezember 1955 in der Gaststätte 

Braunauer-Hoft München, Frauenstr. 40, (Trambahnhaltestelle) 
nächs dem, Isartor (Isartorplatz) 

statt. Beginn 20.00 Uhr. Um zahlreiches u. pünktliches Erscheinen 
wird gebeten. 

-0-0-0-0-0-0-

GITARREKURSE IN IT)iLIENt 

Wie in den vergangenen Jahren, finden auch heuer wieder an der 
Musikakademie in Siena in der Zeit vom 15. August bis 15. Septem­
ber 1955 Gitarrekurse statt. Sie werden geleitet von Andre Se­
govia und Emilio Pujol. 
Von Juni bis August 1955 wird in Mailand ein Gitarrekura von 
Miguel Abloniz durchgeführt. Dieser Kurs ist in erster Linie 
für Berufsspieler, die ihr Kö~~en erweitern und vervollkommnen 
möchten. 
Nähere Auskunft über die beiden Kurse erteilt die Geschäfts­
stelle der Gitarristischen Vereinigung. 

-0-0-0-0-0-0-

MUS I K BEI LAG E , . .-
De~ heutigen Gitarrefreund ist beigefügt: 

Variationen und Finale über das Volkslied 
'Ach, wie istrs möglich dann". 

d r Musikbibliothek Seite 25 d u. 25 e. 

c ä tsstelle der Gitarristischen Vereinigung ,e. V. 
n 13, Hohenzollernstr. 116, Tel. 03472 

Fritz W. Wiedemann, München 13 

1 
t· 

---+--of-...... ,.r-.,.....J----------------------------... 

MIT TEl L U N.G E N 

DER GITARRISTISCHEN VEREINIGUNG e.V. SITZ MUNCH!N 

chäftsstelle: München 13, Hohenzollernstr~ 116 

Nr. 3 und 4 , I 
5. ordentliche Generalversammlung 

der Gitarristischen Vereinigung e. V. Sitz Münohen 

.3.55 20 Uhr fand im Clublokal Braunauer-Hot die diesjähri~e 
~alversammlung statt. 0 

I. Vorsi ~zende 1!err Fri tz W. Wiedemann eröffnete die von 25 
/ nb€recht~gten M~tgliedern und einer ganzen Anzahl von Gästen 

)hte qener~lversammlung, begrü~ste die Anwesenden und Uber~ 
lte d~e Grusse.von vielen auswärtigen Mitgliedern die tler Ge­
~versammlung e~n~n guten Verlauf wünsohten. Der Vors11sende 
.te fest, dass d~e Generalversammlung ordnungsgemäss einbe-
1 wurde und Einladungen an sämtliche 1m Bundesgebiet ansässi. 
fitglieder ergangen waren, södass die Beschlüsse der Gene:ral­
LDUrllung .J:'echtskräftig sind; 

Lg folgende Tage sordnung vor: 

1. Bericht des Vorsitzenden über die ' zurückliegende Zeit 
vom 1.1.1954 bis 31.12.1954 

2. Kassenbericht 
3. Verschiedenes 
4. Neuwahl derVorstandschaft. 

ginn seiner Ausführungen gedachte der 1. Vorsitzende anläss­
des 5. TOdestags am 12. März des Altmeisters der Gitarre 
r:rirtuos Heinrich Albert, sowie der seit Wiedergründung der 
'r~stischen yereinigung verstorbenen 8 Mitglieder. Die Anwe­
~ erhoben s~ch zum Zeichen der Trauer und des Gedenkens von 
~ tzen. 



MIT T EIL U N.G E N 

DER GITARRISTISCHEN VEREINIGUNG e. V. SITZ Mtmcmm ., 

Gesohäftsstelle: München 13, Hohenzollernstr. 116 

5. ordentliche Generalversammlung 
der Gitarristi~chen Vereinigung e. V. Sitz Münohen 

Am 8~3.55 20 Uhr fand im Clublokal Braunauer-Hof die dies'ährige 
Generalversammlung statt. 
Der 1. Vorsitzende Herr Fritz W. Wiedemann eröffnete die von 25 
stimmbßreohtigten Mitgliedern und einer ganzen Anzahl von Gästen 
besuchte Generalversammlung, begrüsste die Anwesenden und Ub~r~ 
brachte die Grüsse von vielen auswärtigen Mitgliedern die der Ge­
neralversammlung einen guten Verlauf wünsohten. Der Vors1tsinde 
stellte fest, dass die Generalversammlung ordnungsgemäss einbe­
rufen wurde und Einladungen an sämtliche 1m Bundesgebiet ansässi~ 
gen Mitglieder ergangen waren, sOdass die Besohlüsse der Genel"al­
versamznlung J."echtskräft1g sind~ 

Es lag folgende Tagesordnung vor: 
1. Bericht des Vorsitzenden über die ' zurückliegende Zeit 

vom 1.1.1954 bis 31.12.1954 
2. Kassenbericht 
3. Verschiedenes 
4. Neuwahl derVorstandschaft. 

Zu Beginn seiner Ausführungen gedaohte der 1. Vorsitzende anläss­
lieh des 5. Todestags a~ 12. März des Altmeisters der G1ta~re 
Kammervirtuos Heinrich Albert, sowi~ der seit WiedergrUndung der 
Gitarristischen Vereinigung verstorbenen 8 Mitglieder. Die Anwe­
senden erhoben sich zum Zeichen der Trauer und des Gedenkens' von 
den Sitzen. 
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Punkt 1 :. -Dem Jahresbericht d,ee 1. Vorsitzenden war zU entnehmen:l 
dass die 'Oluaabende regelmässig stattfanden und 1m allgemeinen 
gut bes.uoht waren. Chorspielabende fanden :tUt :Besprechungsze:i"t .... 
raum bedauerlicherweise nicht statt,. da kein geeigneter Ra.um 
hierfür zur Verfügung steht. . 
Der 1. Vorsitzende dankte abschliessend den Mitgliedern fUr 
ihre Unterstützung und ihr Vertrauen. 
Punkt 2: Auch . den Kassenbericht trug der 1. Vorsltzend.evo~,. 
Der Bericht schliesst mit einem erfreulichen Plus ab" Das .G~:td 
wird auf einer Bank deponiert und soll 8.1s Rücklage dienen., .Die 
Versammlung war roi t dem Vorschlag einverstanden •. 
Punkt ~ ·3: Entfällt, da keine Eingänge. 
Punkt 4: Die bisherige Vorstandschaft legte ihr Amt nieder. ...~ .. , ' 
Dem wiederholt geäusserten Wunsch von Fräulein Raithel, sie 
wegen: Arbeitsüberlastung. niC. ht . mehr als 2. Vors! tzende . zu~äh ... 
len., wurde entsprochert und an ~hrer Stelle Herr Kamme~~us1lte:r 
Max FischerL in Vorschlag gebracht. Die Wahl wurde VQ·n ßer:rn 
Hozzel geleitet. . . 

Die Neuwahl ergab einstimmig: 
1. Vorsitzender 
2. tI 

Kassier 
Beisitzer 

Fritz w. Wiedemann 
Max Fischer 
Gabriele Wiedemann 
Willy Huber 

Referent für die Bibliothek 
Referent für die Zeitupg 

Betty Mühlhölzl 
-Hans-Jürgen Schulz 

, . ' 

Die Gewählten nahmen die Wahl dankend an. 
HerxFr:ttzW. WiedeIhann schloss die Generalversammlung mit !i'~r 
Bitte um rege Mitarbeit in allen Fragen der Gitarriet1lt ''Wlet. (let 
Gitarristischen Vereinigung. 

-0-0""'10-0-0-0-0-

DER CLUBABE1HJ 

Bereits in den letzten Heften konnten wir beri6hten, dass eini­
ge Clubmitglieder etwas vortrugen. Er:t:reulioherweise könnett wir 
'e,ueh heute wieder berichten, dass beim Clubabend am 12.4,.55 
~wei Mitglieder einige Stüoke vortrugen. Zuerst spielte Herr 
t-e.·ntmervirtuos Stammann, Flöte und Herr Prof. Hertl Gi tal're, da~tJ 
folgten Duos für 2 Gitarren, ebenfalls vorgetragen von den bei"!!!, 
den Herren. Hoffen wir, dass wir dies l:;Lls Zeichen dafür deuten 
können, dass nun endlich der Bann gebrochen ist und viele Mit­
glieder in Zukunft etwas vortragen werden. 

-0-0-0-0-0-0-0-

. MUSI]:FEST ' JN KASSEL 
Vom 1'6. -20. September 1955 findet in Kassel das X. Bunde'smusik­
fest des Deut·schen Mandolinen- und Gi tarrenspieler-Bundes e, V. 
(Sitz Hannover-Nord, Halkettstr.18) statt. Nach Meldungen qer 
Zeitschrift "Das Mandolinenorchester" (dem Organ des Bundes) 
w±rd Frau Prof. Luise Walker im Rahmen des Festes ein Konzert ge­
ben. Ausserdem werden Siegfried Behrend, Gitarre und Wilf:rid 
Kruggel, Gitarre zu hören sein. 

-o-o-o ~·o -o-o-o-
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FERDINANDSOR'S WERKE , 

Als Abschluss unserer Artikelreihe über Ferdinand Sor bringen 
wir heute eine Zusammenstellung der Gitarrekompositionen Sors. 

Op~ 1 Sechs Divertissements 
Op. 2" " 
Op. 3Thema mit Variationen und Menuett 
Op. 4 Fantasie Nr. 2 
Op. 5 Sechs kleine, sehr leichte Stücke 
Op. 6 Zwölf Etüden 
Op. 7 Fantasie 
Op. 8 Sechs Divertissements 
Op. 9 Variationen über eine Arte aus der "Zauberflöte" 

von Mozart 
Op.10 Fantasie Nr, 3 
Op.11 Zwei Themen mit Variationen und Zwölf Menuette 
Op.12 Fantasie Nr. 4 
Op.13 Divertissement Nr. 4 
Op.14 Grand Solo 
Op.15 Nr. 1 Variationen über "Lee Folies d'Espagne" und 

Menuett 
Nr. 2 Sonate 
Nr. 3 Marsch aus dem Ballet Cend-tillon 
Nr. 4 Thema mit Variationen 

Op.16 Fantasie Nr .. 5 über "Nel cor piu non mi sento li 

von Paisiello 
Op.17 Sechs Walzer 
Op. 18" " 
Op.19 Sechs ausgewählte Stücke von Mozart 
Op.20 Introduktion und Thema mit Variationen 
Op.21 Fantasie Nr. 6 
Op.22 Grosse Sonate 
Op~23 Divertissement Nr. 6 
Op.24 Acht kleine Stücke 
Op.25 Grosse Sonate Nr. 2 
Op.26 Introduktion und Variationen über 

suis-je la fougere" 
die Arie 

Op.27 Introduktion und Variationen über die 

Op ~ 28 11 11 11 " • 11 

Op.29 Zwölf Etüden 
Op.30 Fantasie Nr. 7 über ' beliebte Arien 
Op.31 24 fortschreitende Übungen 
0p.32 6 kleine leichte Stücke 
Op.:33 3 stücke 
Op.34 3 fI 

Dp.35 24 Übungen 
Op.36 3 stücke 
Op.37 Serenade 
Op.38 Divertissement (Duo) 
Op.39 6 Walzer 
Op.40 Fantasie und Variationen 
Op.41 Die zwei Freunde (Duo) 
Op.42 6 kleine Stücke 

Arie 

" 

"Que ne 

"Gentil 
Houzard lt 

11 Malborough" 

Op.43 6 Bagatellen 
Op.44 24 Übungsstücke und für 2 Gitarren 6 leiohte Walzer 
Op.45 6 Stücke ' 
Op.46 Erinnerung an eine Freundschaft 
Op.47 6 kleine Stücke 
Qp.48 Est ce bien ca? 



I 
I 
I 

I 

I 

, 

I 
I 
I 
I 
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I 
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Op.49 Divertissement militaire (Duo) 
0]).50 Die Ruhe 
Op.S1 An die Morgenstunde 
Op.52 Fantasie villagaise 
Opc53 Le Premier pas vers moi 
Op.54 Konzertstück und Fantasie (Duo) 
gPc 5565 F3 leic~te un~ fortschreitende Duette 
p. 8;ntas1e flSo1ree in Berlin" Op.57 6 Walzer . 

Op.58 Leichte li'antasie 
0p.59 Elegische Fantasie 
Op.60 Einführung in das Studium der Gitarre 
Op~61 3 leichte Duette 
Op.62 Divertissement (Duo) 
Op.63 Erinnerung an Russland (Duo) 

Ohne Opus- Zahl sind bekannt: 
Andante mit Variationen 
3.Spanische Tänze (Bolero, Tirana Manche as) 
G1tarreschule (Methode pour la Gitarre) g 

Wenn auch nicht mehr alle W k 
~~;:mm;~~tel~ung doc~ zumin~~s~ ~f~:ne~:~~ii~~ ~~~~'d:~ 
der Gi tarr1~~~~;~e~e~elred~r. aufgeführten Werke ist in der 

lnlgung enthHlten. 
-0-0-0-0-0-0-0-0-

DIE KANTELE -- --...--

gibt die: 
Schaffen 
B1bliothE 

Ende 1954 wurde in einer Se d "8' 
ausser Gitarre und Balalaikn ungh . ~ltensPiel" (Radio München" 
strument, die Kantele ~ aue ~ n . hier kaum bekanntes In-
VOlksinstrument aus d~r g~:~f~~!", d D1e G Kaf~ele, ein finnisches 
auch bei den Esten Cunt.er dem er us 1, ist der Prototyp der 
les genannt) heimisohen Instrum!~~:n ~~nn~l) t U1d ~en L,~tten (Kank­
Cimbal der Zigeuner, eine Art I' • 1e an e ~ l.S~, ahnlich dem 
kasten aus Fichtenholz , Die sa.~egen~edH~rfe m~t e1nem Resonanz­
rer Zeit waren sie wahrc:<cheinl ~ ~n SlnR Jetzt aus Dra,ht, in frühe. 
iatmit der Zeit von 5 ;u~ 1 1C aus ossh~ar. Die Zahl der Saite 
5-saitigen Kantele is+ ~ ~ b3cU~d ~hrdgestlegen. Die Stimmung oel 
T?nlei ter. Auch g~'Du:~ ':Stimr~u~g 1 S~lll~o ~r 13-sai tigen die g-m~11 
elne grosse Rolle in dem finnischen V r1kommen.,Die Kantele spielt 

o sepos 'Kalewala", 

-0-0-0-0-0-0-0-0_ 

In unserer Rubri l:e 11 Neu "'1' hi It t . 
Bruno Henze auf. -Au~ di; sc enen,~ aucht immer wie~'er der Name 
Schaffen dieses Künstler:e~e~nlasu wOlle~ wir uns h1er mit dem 
beit für ein fortschrittliche:s~~~k ~em ~n Anerkennung seiner Ar-
gress der Internationale G' . ~ uns schaffen auf dem ~~. Kon~ 
das "Grande Diplama d'on~re~t~~~~~!~~~h:~rX:reinigUng in Modena 
I . • l! der Gitarreschule "Das Gjtarres ' 1" . 
e1n sehr umfass~ndes Unte " ~.,..icht p~e von Bruno Benze liegt 
sCheJ? Schule :1;8;1'B. t. Mi t 2'" Vo h s~~r ~~r, d~s den E~nflus s spani­
tarr1stikund die Grundhp~rif~ ed enRu er ~le Geschlchte der Gi­
un~ Spielheften wJ.l1 d.a~ ~Werk ~en el~ armon~elehre .. und 15 .I,ehr­
Me1st~rschaft weissnr An diesem VI I eg von e~ Anfangen bis ~ur 
ler m1 tp'Garbei -ce~ ([Ju'· · ~· ··'lP; .. 1. ..' n elrk hab~n v1ele namhafte Knnst-

e;> Jo e .Li • . ,,st-eJ. -' yer ag Le1pzig) 

..--___ -~--,. • , _ C' 
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Ausser diesem Schulwerk gibt Bruno Benze mehrere Reihen Spiel­
musik lebender Autoren und Bearbeitungen alter Meister heraus. 
Es seien hier besonders die guten Übertragungen einiger Werke 
von Bach, Haydn und Schubert genannt (s.a. Gitarrefreund, Heft 
3/4. 1954) Mit~eldeutscher Verlag, Halle. . 
Aber nicht nur Musik für Gitarre wird von Bruno Renze herausge­
geben, sondern auch Bearbeitungen von Volkstänzen für Zither und 
Zupforchester (Hofmeister-Verlag, Leipzig) und Originalkompositi­
onen für Sänger und Volksinstrument-Orchester (Mitteldeutscher 
Verlag, Halle). 
Diese wenigen Zeilen sollten zeigen, in wel'ch verantwortungsbe­
wusster" :icise Bruno Benze em gegenwärtigen Volkskunstschaffen 
mi tarbei ~Liet. "!ir Gitarristen können in seinen Werken einen T.7eg­
weiser zu erfolgreicher Arbeit finden. 

(Nach F. Gaitis) 
-0-0-0-0-0-0-

DIE GITARRE IN EN{}LAND UND SCHOTTI,AND 

Das Lautenspiel war in früherer Zeit in England zu recht schöner 
Blüte gelangt, wie die Namen John Dowland, John Shore und John 
Vfils'on beweisen, die als Lautenspieler und Komponisten wsi t über 
die Grenzen ihres Landes b~kannt geworden sind. Aber die Gitarre 
war früher eigentlich nie so recht heimisch geworden, obwohl be­
kannte Künstler wie Sor, Giuliani, Marella und Regondi lange Zeit 
in London wirkten und gefeiert wurden. 
Heute jedoch ist die Gitarre sogar recht beliebt. ' Bereits in der 
zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts tauchte in Sidney 
Pratten eine Gitarrespielerin auf, die sich einen Namen machte. 
Zwei ihrer Schüler, I. Cramer und E. Shand, bildeten das Verbin­
dungsglied zur heutigen Gitarristik. Und heute ist die Gitarre in 
England ein gern gespieltes und gern gehörtes Instrument. 
Auch in England gibt es eine Gitarristische Vereinigung, die 
"International Classic Guitar Association" mit Ihrem Sitz in 
Cheltenham, die auch eine recht gute Zeitschrift herausgibt. 
TIie Gitarristen in Cheltenham selbst treffen sich allmonatlich 
zu einem Clubabend, bei dem von den Mitgliedern viel vorgetra,­
gen wird. Von den bekannten englischen Künstlern konnten wir 
ja vor einigen Monaten Julian Bream hier in München bewundern" 

· Adele Kramer, die bekannte östexreichische Gitarristin, lebt 
seit einigen Jahren als Künstlerin und Lehrerin in Landon. Vic­
toria Kingley ist auch eine weit über die Grenzen ihier eng­
lischen Heimat bekannte Künstlerin und Kennerin der altengli" , 
schen Volkslieder. Die Reihe der Künstler liesee sich mit John 
Runge, Julie Clarkson und Joe Harrison und vielen anderen aus 
England und Schottland beliebig erweitern, ein Zeichen dafür, 
dass die Gitarre auch hier j .c1:;,;" 

-0-0-0-0-0-0-

NEU ERSCHIENEN 
-..,-~." ... - .. - ."~-"".",,,,-

Verlag-Hofmeister. Leipzig ..... _ ... -. ... _ .'- '-...... ~ .... _ .... .. ....... _ .. ~. _.,~ __ . __ ,-, "- .' . ==--'" .,' _- ~L __ "". ;."':' ......... ~ 

Nunmehr liegt auch Heft 7 der Schule von Bruno Henze, "Das Gitar­
respiel ll vor. In diesem Heft werden die Hauptlagen sehr eingehend 
behandelt. Die vielen t~ungs- und Konzertstücke alter upd neuer 
Meister helfen zum Erarbeiten eines guten Vortragsspieles. 
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yerlag. Zimmerman& Frank:~urt a. Main 
Nachdem im vergangenen Jahr die lang erwarteten Neuauflagen von 
Heinrich Albert: Solospiel-Studien Band 1,11 u_ 111 erschienen 
sind, hat der Verlag Zimmermann in dankenswerter Weise mit dem 
Wiederdruck der Reihe "Die Gitarre in der Haus- und Kammermu­
sik" (1800 - 1840) Ausgabe von Meisterwerken der klassischen 
Gitarrezeit von Heinrich Albert b~gonnen. 
Die Reihe umfasst: 
Nr. 1 Diabelli,Anton op. 68, Sonatine für Gitarre u. Hammerklavie 
Nr. 2 Carulli,Ferd. 'op. 21, Sonate Nr. 1 f. Git. u. Hammerklavie~ 
Nr. 3 Carulli,Ferd. op. 21, Sonate Nr. 2 f. Git. u. Hammerklavie 
Nr. 4 Gragnani,F. op. 8 Sonate Nr. 1 f. Violine u. Gitarre 
Nr. 5 Gragnani,F. op. 8 Sonate Nr. 2 f. Violine u. Gitarre 
Nr. 6 Gragnani,F. op. 8 Sonate Nr. 3 f. Violine u. Gitarre 
Nr. 7 Giuliani,M. op. 25, Grosse Sonate für Violine u. Gitarre 
Nr, 8 MOlino,F. op. 45, Trio f. Flöte (Violine), Bratsche u. Git. 
Nr.10 Call, L. de op. 134, Trio f. Flöte (Violine),Bratsche u. Gil 
Nr.11 Matiegha, W. op. 26, Trio f. Flöte (Violine),Bratsohe u. Gi 
Nr.12 Call, L. de op. 26 , Leichtes T~io für drei Gitarren 
Nr.13 Gragnani, F. op. 12, Trio für drei Gitarren 
Nr.14 Giuliani, M. op. 7,1, Trio für drei Gitarren 
Nr.15 Carulli, F. op. 21, Quartett für vier Gitarren 
Nr.16 Sor, Ferd. op. 15, Quartett für vier Gitarren 
Nr.17 Boccherini, L.,Erstes Quintett in D-dur für zwei Violinen, 

Bratsche, Cello und Gitarre 
Nr.18 Carulli, Ferd.,Abendmusik (Nocturne de Salon) f. zwei Git. 
Nr.19 Giuliani, M. op. 85, Grosse Sonate f. Flöte (Violine u. Git 
Nr.20 Boccherini, L., Zweites Quintett in C-dur für zwei Violinen, 

Bratsche, Cello und Gitarre 
Nr.21 Boccherini, L., Drittes Quintett in e-moll für zwei Violinen 

Bratsche, Cello und Gitarre 
Nr.22 Schnabel, J., Quintett für zwei Violinen,Bratsche ,Cello u. G' 
Nr. 9 Kreutzer, J.,Trio f. Flöte (Violine) ,Klarinette Bratscheu. G 
Bisher sind erschienen~ .... _--... ...... ' , .... .---~~-_ .. _~:-. 

Nr. 4 
Nr.10 
Nr.17 

Gragnani, F. op. 8 Sonate Nr. 1 f. Violine u. Gitarre DM" 
Call, L. de op. 134, Trio ·f. Flöte (Violine) ,Brat. u.Git. " 
Boccherini, L., Erstes Quintett in D-dur für zwei Violinen, 

Bratsche, Callo u. Git. " 
Vorgesehen ist weiterhin der 'Jiederdruck der Kompositionen fUr 
Gi tarre und Stl"eichinstrumente von Niccolo Paganini und zwar 
Nr. 1 - 6. 
Nr. 1 Grosse Sonate für Gitarre solo mit Begleitung einer Violine 
Nr. 2 Sonata Concertata für Gitarre und Violine 
Nr. 3 Centone di sonate für Violine und Gitarre 
Nr. 4 Terzetto für Violine, Violonoello und Gitarre 
Nr. 5 Terzetto Goncertante fUrViola, Gitarre und Violoncello 
Nr. 6 Quartett Nr. 7 für Violine, Viola, Gitarre und Violoncello 
Erschienen ist bislang: 
Nr:"1--(~~-~h '0}';;~ ' B~"gi:i"t ~1n~ der Violine als konzertantes Gi tarreJ 

solo spielbar und im rt~~srtoir mehrerer prominenter Gitarr 
solisten enthalten) : 
Groose Sonate für Gitarre solo mit Begleitung 

einer Violine 
Nr. 4 Terzatto für Violine, Violoncello und Gitarre 

DM 
11 

4.--
4.50 

Um festzustellen) welche ':Te r ke besonders gewünscht werden, wären 
diesbezügliche Nachrichten an die Gitarristische Vereinigung er­
wünscht, die gesamrr..elt und an die Verlagsfirm'a von der Gitarrist ' 
sehen VcIPi ni gung weiterge~ 9 itet werden . 

27 .9. 1954-: 

4.2.1955: 

11.3.1955: 
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K 0 N ZER T E 

anz Fischer spielte über :R~diO Hilversum I 
trke von Silvius Leopold W~l.ß, M. Torroba., 
H. Bischoff und M. Ponee. 

r D H Biachoff vom 
In starnberg spielte P~o,. lk" · itionen für 
Mozarteum Salzburg, Or~g~na , ompos 
Do~pelohörige Laute und Gitarre. 

Doppelchörige Laute: 
tuys Milan 
Unbekannt (um 1540) 

Unbekannt (um 1550) 
John Dowland 
Blias Mertel 

Antoine Francisque 
Joh. Seb. Bach 

A. Falckenhagen 
E. G. Baron 
Gitarre: 
M. Caroassi 

L. Legnani 
F. Sor 

Ivan putilin spielte 
H. Villa-Lobos , 

Dilermando Reis 

Pavana . 
Gestreiffter Danntz m:Lt 
Gassenhauer darauff 
der Fürstin Pauren-Danntz 
Italiana 
Galiard 
Fantasie "So wünsch ich ihr 
gute Nacht ll 

Branle simple 
Lautensuite in e-moll 
Passagio-Presto, Allemande" 
Courante, Sarabande, Bourree, 
Gigue, ' 
March-ReJouissanee 
Le Drole 

Allegro-Allegretto.aus op. 60 
Variationen über e:Ln Thema von 
Rossini 
Largo . 
Allegretto aus op. 43 
Lento assai aus op. 29 
Menuett aus Opa 11 
Introduktion und Variationen 
über ein Thema von Mozsrt Opa 9, 

über Radio Helsinki 
Etüde Nr. 12 
Preludium Nr. 4 
Choros Nr. 1 " 
Walzer "Flor de Aquape" 
Choros "Dr. Sabe Tudo 

. Ite bei 
12.3.1955: ~~~~~l~~!~~~~r~~~E~nlA ~~i~~C!:~h:~~eHÖnningen, 

Krefeld, Elberfeld'dS~li~~~~d ~~f~~~d~~t~~~~tamm: 
Opladen Hamburg un or 

, Sarabande mit Va.riationen G. F. Händel 
B h Bourree 

J. S. BO Konzertetüde 
D. Aguado Konzertetüde 
N. Ooste Konzertetüde 
Bataller Konzertetüde 
Prudent L· d I. Obers (Japan) Je,panißches:Le 

Capriccio Arabe . 
F. Tarrega Variationen über e1n Thema aus 
F. Sor der Zauberflöte , . 

Serenata Espanola Malats • 
\. 



Granados 
D. Fortea 
Torroba 
M. Pa1au 

- 8 -

Danza Andalusa 
Andalusa 
Fandangui1lo 

S. de 1a Maza 
F. Tarrega 

Allegretto (wie eine ~oooata) 
Alegrias (Zigeunertanz) 
Gran Yota 

ZO.3.1955: Prof. Gertha Hammerschmied, Wien, spielte im Brahms­
Saal in wien im Rahmen eines Konzertes alte und neue 
Kammermusik. 

27.3.1955: Bei einer Aufführung der Johannes-l'assion von J.S. 
Baoh in Ansbach spielte Studienrat Hans Seifert 
die Lautenbegleitung des Bassariose. "~etrachte meine 
Seele" • 

-0-0-0-0-0-0-

ACH TUN G: C L U B A BEN D E ! 

Unsere Clubabende finden jeden zweiten Dienstag eines Monats, 
also am 12. Juli, 9. August, 13. September, 11. Oktober, 8. No­
vember und 13. Dezember 1955 in der Gaststätte 

Braunauer-Hoft nächs 
statt. Beginn 20.00 
wird gebeten. 

München, Frauenstr. 40, (Trambahnhaltestelle) 
äem, lsartor (Isartorplatz) 
Uhr. Um zahlreiches u. pünktliches Erscheinen 

-0-0-0''''0-0-0-

GITARREKURSE IN IT-,~LIEN! 

Wie in den vergangenen Jahren, finden auch heuer wieder an der 
Musikakademie in Siena in der Zeit vom 15. August bis 15. Septem­
ber 1955 Gitarrekurse statt. Sie werden geleitet von Andre Se­
govia und Emilio Pujol. 
Von Juni bis August 1955 wird in Mailand ein Gitarrekurs von 
Miguel Abloniz durchgeführt. Dieser Kurs ist in erster Linie 
für Berufsspieler, die ihr Können erweitern und vervollkommnen 
möchten. 
Nähere Auskunft über die beiden Kurse erteilt die Geschäfts­
stelle der Gitarristischen Vereinigung. 

-0-0-0-0-0-0-

MUS I K BEI LAG E 

Dem heutigen Gitarrefreund ist beigefügt: 

, . 

Variationen und Finale über das Volkslied 
'Ach, wie ist' s möglich dann". 

d r Musikbibliothek Seite 25 d u. 25 e. 

b 
\ 

J 
--------~~~~~--------------------------------t· 

c ä tsstelle der Gitarristischen Vereinigunge. V. 
n 13, HohenzQllernstr. 116, Tel. :33472 

Fritz W. Wiedemann, München 13 

---+-r-. ...... r.-"t-oI------------------------------_ ... 
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Der Gitarrefreund 
Variationen und Finale über das Volkslied 

ACh ,'wie ist' s möglich dann 

Bruno Henze Op.95 
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